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Unsere verehrt . Leser bitten wir, soweit noch nicht geschehen,

heute nach»
-MM

das Abonnement aus unsere Zeitung erneuern zu wollen.

; 0ochen-Rundschau.
Marokko.

Die deutsch -französische Einigung über Marokko
ist gesichert — das ist das eine der großen Ereig¬
nisse, die die vergangene Woche gebracht hat . Am
vorigen Samstag hat der französische Ministerrat
unter dem Vorsitz des'

Präsidenten Falljieres der
vom. Minister des Aeußern verbreiteten Antwort
auf die deutsche Note zugestimmt . Diese Antwort
ist inzwischen in Berlin eingetroffen und von dort
aus wird halbamtlich gemeldet : „Unseren Informa¬
tionen nach trägt der vom Botschafter Cambon über-
brachte französische Vertragsentwurf über Marokko
im Wesentlichen den Wünschen der beiden Regierun¬
gen Rechnung , wenn auch in den Einzelheiten noch
einige redaktionelle Aendernngen vorzunehmen sein
werden .

" Diese Aendernngen werden sich jedenfalls
rasch erledigen lassen und da auch über die Ge¬
bietsabtretungen am Kongo , die Deutschland für
feinen Verzicht auf Marokko erhalten - soll , eine
prinzipielle Verständigung schon erzielt ist, so daß
auch hier nur noch minder wichtige Einzelheiten zu
regeln sind , so darf man damit rechnen, daß bis
znm Wiederzusammentritt des Reichstags , d . h.
bis zum 17 . Oktober , das ganze schwere Werk zum
Abschluß kommt . Schon am vorigen Samstag hat
in Berlin ein „Einigungsdiner " flattgefunden , d . h.
ein Essen , das Staatssekretär v . Kiderlen -Wächier
zu Ehren des Botschafters Cambon und seiner Ge¬
mahlin gab und wozu auch der württembergische
Ministerpräsident v . Weizsäcker mit Gemahlin gela¬
den war . Friedliche Klänge , wie man sie in Ver¬
letzten Zeit vom amtlichen Frankreich nicht zu hö¬
ren gewohnt war , kommen nun wieder dorther : in
Alencon hielt dieser Tage Ministerpräsident Cail-
laix bei einer Feier eine bemerkenswerte Rede , wo¬
rin er u . a . empfahl , die Schwierigkeiten der ge¬
genwärtigen Lage nicht zu überschätzen und dann
sortfuhr : „Wir zweifeln nicht , daß die beiden gro
ßen Nationen , deren Rolle als Kulturträger in der
Welt so groß ist, und die beide den WjNen znm
Frieden haben und die gleiche Sorge ,

- hu zu sichern,
zu eurem dauernden Einvernehmen gelangen werden,
das kern schmerzliches Gefühl hinterlassen wird , wenn
jeder das Wort bedenkt : Geschäfte und es handelt
sich uni ein Geschäft sind nur gut , wenn sie
zum Vorteil beider Parteien sind .

" Welche von bei¬
den Parteien den größeren Vorteil bei dem Ge
schüft hatte oder wie man sich vielleicht richtiger
ausdrückt , ob Deutschland für die Zugeständnisse,
die es machte, wirklich entsprechende Gegenleistungen
empfangen hat , das läßt sich erst beurteilen , wenn
die Einzelheiten des Abkommens vorliegen . Die
Meinung übrigens , als ob die Schwierigkeiten des
Geldmarkts aus die / entgegenkommende Stellung¬
nahme der deutschen

'
Reichsregierung bei den Ma

rotkoverhandlungen von Einfluß gewesen wären,
wird von der Novdd . Allg . Ztg . mit Entschiedenheit
zurückgewiesen und von einer Seite , die zum minde¬
sten verdächtig ist , wird das durchaus bestätigt . Eine
Londoner Zeitschrift , der Sunday Spezial , weist da¬
rauf hin , daß Berlin kürzlich sogar in der Lage
war , einen Teil des Goldes , das in London am
offenen Markt zu haben war , an sich zu bringen:
mehr brauche man nicht zu sagen , um die Hin-
fälligkeit der Geschichte von einer deutschen Finanz¬
bedrängnis zu beleuchten . In Wahrheit sei der
finanzielle Krieg , den Frankreich gegen Deutschland
geführt habe , völlig gescheitert . Und wenn das zu¬
trifft , was von verschiedenen Seiten versichert wird,
daß nämlich der französische Geldmarkt unter der
Ungewißheit der Lage noch mehr gelitten hat als
der deutsche , daß infolge von Kursrückgängen dort
noch größere Verluste erlitten worden sind als in
Deutschland , so wird man jenseits der Vogesen aus

den Ereignissen der letzten Zeit doch vielleicht eine
Lehre für die Zukunft entnehmen . Und die aller¬
letzten Tage haben gerade denen , die am liebsten das
Scheitern der Marotkoverhandlungen gesehen und
aus einen Krieg mit Deutschland Hingetrieben hät¬
ten , eine weitere furchtbare Lehre erteilt . Das ent¬
setzliche Unglück , das die stolze französische Kriegs¬
marine betroffen hat , das größte , von dem sie je¬
mals .heimgesucht worden ist , hat mit niederschmet¬
ternder Wucht unserm Nachbarvolk vor Augen ge¬
führt , welcher Wert den hohlen Phrasen des säbel-
rasjelndcn Delcassee über die Kriegsbereitschaft der
französischen Seewehr beizumessen ist . Daß nicht der
Zufall allein an diesen aufs neue sich wiederholenden
Katastrophen die Schuld trägt , daß etwas faul ist am
ganzen System , das ist die allgemeine Ansicht und
die leitenden französischen Staatsmänner werden
herzlich froh sein , daß das Marokkoabkommen gesi¬
chert ist . Herr Delcassee aber wird noch tüchtig
zu arbeiten haben , bis er die französische Marine
aus die Höhe wirklich bringt , die er erträumt und
in seinen bramarbasierenden Reden schon erklommen
hatte wenn man ihm überhanvt Zeit dazu läßt
und er nicht etwa das große Werk einem andern
Marineminister überlassen muß . Denn wenn es sich
bestätigt , daß der Untergang der „Kiberte " ebenso
wie einst die Katastrovhe aus der „ Jena " auf die
Zersetzung von Schießpulver zurückzuführen ist , jo
wird man den Marineminister mit Recht dafür ver¬
antwortlich machen, daß man nicht längst schon für
die Herstellung eines minder gefährlichen Pulvers
gesorgt hät.

Tripolis.
Während die Gefahr , die von Marokko her dem

europäischen Frieden drohte , glücklich beseitigt ist.
steigt schon wieder eine neue dunkle Wolke am po¬
litischen Horizont ans . Italien rüstet zu einer Ex-
vediiion nach Tripolis , um sich gleichfalls einen Be¬
sitz in Afrika zu sichern , nachdem es sich vor Jah¬
ren in Abessinien eine so blutige Niederlage ge¬
holt hat und vielleicht sind, bis diese Zeilen in
die Hände der Leser gelangen , italienische Truppen
schon aus afrikanischem Boden gelandet . Italien hat
von England nnd Frankreich seinerzeit die Anwart¬
schaft auf den Besitz von Tripolis zugestanden er¬
halten , falls dieses Land , das bis jetzt zur Türkei
gehört , von der Pforte aufgegeben werden oder sonst
wie aus deren Besitz ausjcheiden sollte . Aber Italien
fühlt sich durch diese Zusage nicht beruhigt , sondern
befürchtet allem Anschein nach , daß , wenn die Fran¬
zosen sich einmal in Marokko häuslich eingerichtet
haben , sie von neuem ihr Augenmerk auf Tripolis
richten werden , um , wenn auch nicht politisch^ so
doch wirtjchaftl . sich dort einzuverleiben . Den unmit¬
telbaren Anlaß zu Italiens jetzigem Vorgehen ha¬
ben Ausschreitungen gegeben, die in Tripolis vor-
gtlommen sind oder sein sollen und durch welche
angeblich die italienische Kolonie daselbst gefährdet
ist . Die Türkei stellt das in einer halbamtlichen
Note in Abrede , aber eine Meldung der römischen
Tribuna spricht von starker, stets wachsender Be¬
unruhigung infolge des Fanatismus , von dem die
einheimische Bevölkerung ergriffen sei . Viele Ita¬
liener , heißt es , hätten die Stadt schon verlassen,
wodurch sich jedoch die Lage der Zurückgebliebenen
nur um so drohender gestalte . Die türkische Regie
rnng legt dem Vorgehen Italiens gegenüber einst¬
weilen eine außerordentliche Mäßigung an den Tag
nnd will alles vermeiden , was eine friedliche Lö¬
sung des Konflikts erschweren oder unmöglich machen
würde . In einer Unterredung zwischen dem türkischen
Geschäftsträger in Rom und dem italienischen Mini¬
ster des Auswärtigen , Marchese di San Giutiano,
soll der letztere die Unmöglichkeit für Italien darge
stellt haben , wohlbegründete „Anwartschaften " preis¬
zugeben, er habe -aber gleichzeitig den Wunsch ans¬
gedrückt , gute Beziehungen zur Türkei zu bewahren ..
Wie sich beides vereinigen läßt , ist allerdings schwer
abznjehen , denn die ganze Aktion Italiens läuft
darauf hinaus , daß es nicht mehr bei der „Anwart¬
schaft " , bei der Vertröstung auf die Zukunft bleiben
soll . Es ist davon die Rede , Italien wolle Tripolis
nicht politisch sich aneignen , sondern nur eine Art

wirtschaftlichen Protektorats . Ob nnd wie das ohne
Verletzung der Eigentumsrechte der Türkei möglich ist
und wie sich letztere in eine solche Schädigung fü¬
gen würde , muß sich erst zeigen . Für Deutschland
ist die Sache darum besonders mißlich, weil es der
Verbündete Italiens nnd ebenso der Freund der
Türkei ist und es ist gerade darum nicht unwahr¬
scheinlich , daß die englische Politik uns diese Suppe
eingedruckt hat , nachdem sie den Versuch , den deutsch¬
französischen Konflikt wegen Marokko zu verschär¬
fen, als gescheitert betrachten mußte . So viel steht
jedenfalls fest , daß man in England und Frankreich
die Verlegenheit , die uns Italiens Vorgehen berei¬
tet , nicht ungern sieht . Hätte England abgewindet,-
sv würde Italien wohl die Hand vom Spiel gelas-,
sen haben . So wie die Dinge jetzt liegen , wirdj
die deutsche Regierung alles daran setzen müssen^
um eine friedliche Verständigung herbeizuführen . Wir
haben keinen Grund , uns für Italien besonders zu
engagieren , nachdem Italien seinerzeit in der marok¬
kanischen Frage es vorgezogen hat , mit Frankreich
eine „Extratour " zu tanzen . Oder wollte die ita¬
lienische Regierung dadurch , daß sie neulich , wie
wenigstens gemeldet wurde , nach Paris die Mittei¬
lung gelangen ließ , sie würde im Fall eines Kriegs
ihren Pflichten als Mitglied des Dreibundes ge¬
nügen , im Voraus die Unterstützung Deutschlands
für den von ihr heraufbeschworenen neuen Konflikt
sichern ? Aber bei allem Wohlwollen für Italien
dürfen wir nicht vergessen, daß es unsere wichtigste
Aufgabe ist , einen Krieg überhaupt zu verhindern
und , wenn cs jetzt zu einem solchen zwischen Ita¬
lien und der Türkei kommen sollte , zu verhüten , daß.
der Krieg nicht etwa weitere Kreise zieht . In die¬
sem Bestreben wird Deutschland jedenfalls von
Oesterreich -Ungarn unterstützt werden , wobei wir
allerdings damit rechnen müssen , daß die habs¬
burgische Monarchie den Anlaß benützt, Italien sich
besonders zu verpflichten , vielleicht um desto kräfti¬
ger den Kriegsgelüsten entgegentreten zu können,
die sich schon wieder bei den kleineren Balkan¬
völkern regen , wo man auch den Augenblick gekom¬
men erachtet , aus der Haut der Türkei Riemen zu
schneiden . Die Wiener N . Fr . Presse schreibt u . as.
in einem Leitartikel : Oesterreich -Ungarn und
Deutschland sind Verbündete des italienischen Kö¬
nigreiches , und trotz der Freiheit , die ihnen nach
den Verträgen geblieben ist , wird ihre Bündnistreue
über das geschriebene Wort hinausgehen und das
italienische Volk von der Zuverlässigkeit und von
der Opserwilligkeit seiner Alliierten überzeugen.
Aber diese Politik wird den inneren Vorbehalt der
Sorge über die möglichen Folgen der von Ita¬
lien heraufbeschworenen Krise haben . Sie wird zu¬
gleich von dem dringenden Wunsche geleitet sein,
alles zu tun , was den bedenklichen Streit mildert
und den Ausbruch der Kämpfe vielleicht noch im
letzten Augenblick verhütet . Dazu ist jedoch nötig,
daß die Türkei den Freunden , welche sie in Wien
und Berlin hat , vertraue und nicht vergesse, wo
die Lunte , die jetzt in Brand gesetzt wird , bereits
vor langer Zeit gelegt wurde . Tripolis war ein
Stück der Ententepolitik , (d . h . als die Westmächte
sich über die Aufteilung von Nvrdafrika verständig¬
ten , verfügten sie , um den Unmut Italiens zu be¬
schwichtigen , zu dessen Gunsten über ein Gebiet , über
das ihnen gar kein Verfügungsrecht zustand aller¬
dings eine beaueme Art , über eine Schwierigkeit hin¬
wegzukommen. , Oesterreich -Ungarn und Deutschland,
fährt das Wiener Blatt fort , werden Italien nicht
hindern , aber der Pforte eine Stütze sein , damit die
Extratour , die bei der Musik von Kanonen getanzt
werden soll , nicht zu einem drückenden Kummer
für ganz Europa werde . Nach neueren Nachrichten
soll übrigens Italien Vorschläge gemacht haben , nach
deren Zugeständnis es auf eine Landung in Tri
polis verzichten wolle . Unter diesen Bedingungen
soll die Anstellung von italienischen Beigeordneten
nnd Kontrolleuren für die Finanzen von Tripolis
sowie von italienischen Beigeordneten zur Verwal¬

tung der Provinz sein . Italien würde sich danach
in Tripolis ungefähr ebenso einrichten wollen w:e

England in Aegypten.

i



Landesnsün
>?!</; 30 . Sep -.

- Der auf Mittwoch , den 4 . Oktober fallende
hiesige Viehmarkt wurde wegen in Nagold aus
gebrochener Maul - und Klauenseuche ver¬
boten. Die Seuche ist in den Ställen des Haf¬
ners Essig und des Schweinehändlers Kienle in Na
gold ausgebrochen.

Die landwirtschaftliche Wutcrjchule in Leonberg
wird in diesem Jahr , wie aus der Bekanntmachung
im heutigen Inseratenteil ersichtlich ist, am 9 . No
vember wieder eröffnet . Wir möchten nicht ver
säumen , darauf hinzuweisen , daß deu Söhnen von
Landwirten in einer derartigen Schule Gelegen
heit geboten ist , sich die nötigen Fachkenntnisfe an
zueigneu . Da die durch diesen Schulbesuch erwach
senden Kosten nur geringe sind, sollte jeder ein¬
sichtige Landwirt , dessen Verhältnisse cs erlauben,
seinen Sohn eine landwirtschaftliche Schnle besuchen
lassen.

n . Wart , 29 . Seht . Die Obsternte fällt hier
nicht sehr reichlich aus , so daß Mostobst auch von
auswärts bezogen werden muß , ebenso in unsern
Nachbarorten Ebershardk und Wenden . Einzelne
Baumgutsbesitzer haben einen besseren Ertrag uno
können Tafeläpfel verkaufen . Preise für gebrochenes
Obst sind bis jetzt nicht festgestettt. Verhält,nisls
mäßig günstig fällt die Zwet'schgenernte aus . Im
Kleinverkauf werden gegenwärtig 8 Pfg . für das
Pfund bezahlt . Die Früchte sind groß und schön.

u . Ebhousen , 29 . Sept . Auf dem hiesigen Bahn
hvj- kamen bis jetzt 3 Eisenbahnwaggon Mvstobst
an , das aus Frankreich und Italien bezogen wurde.
Das Obst wäre schön , wenn nicht infolge verzö
gerten Transvorts so vieles faul geworden wäre.
Bezogen wurde das Obst durch die vereinigten Dar
lehenskassenvereine.

st Herrenberg , 29 . Sept . Auf der Straße von
Hildrizhausen -nach Herreuberg sprang plötzlich
aus dem Wald ein Hirsch auf einen des Wegs
kommenden Radfahrer , einen Monteur . Der Anprall
war so stark , daß Radfahrer , Hirsch und Rad
in den Straßengraben flöge n . Während der
Radfahrer bedeutende Verletzungen erlitt , verschwand
der Hirsch unbeschädigt im Waldesdicktchr.

ff Reutlingen , 29 . Sept . Die schweren Ver¬
dachtsmomente , die gegen den 20 Jahre alten Eisen¬
bahnanwärter Friedrich Schempp von Ebingen in
Sachen der Fälschung von Na ch n a h m e j chei-
nen auf der hiesigen Güter stelle Vorlagen,
haben sich gestern nachmittag derart verdichtet , daß
er in Tübingen verhaftet wurde . Schließlich ge¬
stand er die Tal auch ein und gab als Mittäter
den 20jährigen Eisenbahnanwärter Josef Hafen von
Kirchentellinsfurt an , der dann in Reutlingen in
Haft genommen wurde . Die Summe von 2433 Mark
wurde zum größten Teil beigebracht . Die beiden
hatten das Geld an verschiedenen Plätzen der Achalm
vergraben und legten nach ihrer Verhaftung nach
zähem Leugnen schließlich ein umfassendes Geständ¬
nis ab . Teilweise war der durch Urkundenfälschung
erlangte Betrag vertan.

ff Lauffen, OA . Rottweil , 29 . Sept . Gestern
früh fiel der 16jährige Sohn des Markus Bäuer¬
in Lauffen so unglücklich von der Obertenne her¬
unter , daß er einen Schädelbruch erlitt . An seinem
Aufkommen wird gezweifelt.

H Stuttgart , 29 . Sept . Heute vormittag wurde
an einer Baustelle der Kniebisstraße ein 16 Jahre
alter Taglökmer von der Deichsel eines Lastwagens
gegen eine Wand gedrückt . Er erlitt einen Schä¬
delbruch und war sofort tot.

ff Heidenheim , 29 . Sept . Gestern nachmittag
stürzte der ledige Gipser Wilhelm Theurer
aus Alten steig , der an einem hiesigen Neubau
arbeitete , vier Meter hoch vom Gerüst auf einen
Betonklotz ab . Er brach den linken Unterarm
und erlitt schwere Rißwunden am Kopf, sodaß er in
das Bezirkskrankenhaus verbracht werden mußte.

ff Gmünd, 29 . Sept . Beim Dreschen würde
ein 20jähriges Mädchen von der Maschine erfaßt
und mitsamt dem ' Getriebe den Trommeln Ange¬
führt . Mit einem gebrochenen Arm und sonstigen
schweren Verletzungen wurde es aus seiner gefähr¬
lichen Lage befreit.

Aus dem Reiche.
n Pforzheim, 29 . Sept . In dem Vorort Bröt

Hingen brannten heute nacht 9 Wohn¬
häuser mit Scheuern und vier einzelne
Scheuern nieder. Zwei Pferde, ' eine Kuh und
eine Ziege sind mitverbranut . Der Gesamtschaden
beträgt eine Viertelmillion Mark . Beim Löschen
wurde der 2 ljährige Glaser Willy Kunze schwer am
Kovfe. verletzt.

ff Pforzheim, 29 . Sept . Der Brand in Bröt
zingen ist heute mittag aufs neue aus gebrochen,
sodaß jetzt eine ganze Häuserreihe dem wütenden Ele¬
ment zum Opfer gefallen ist.

* Heidelberg, '29 . Sept . Der Versuch die Nek¬
tars chiffahrt wieder aufzunchmen , konnte nicht
ausgeführt werden . Die beiden in Eberbach liegen

den Schlevpdampfer mußten die . Weiterfahrt nach
Mannheim wegen des niederen Wasserstandes auf-
gebcu.

j Düsseldorf , 2 ! ) . Sept . Bei der heutigen Reichs¬
tagsstichwahl erhielt Dr . Friedrich Ztr . ! 36 l I l
Stimmen , Haberlaud ( Soz . : 39 264 Stimmen . Ha-
berland ist somit gewählt.

* Flugplatz Johannistal , 28. Sept . Der Teil
nehmer au der Berliner Flugwoche , der bekannte
Aviatiker Engelhardt , stürzte ab und erlag bald
darauf seinen Verletzungen.

f ! Flugplatz Johannistal , 29 . Sepl . Mit dem
Kapitän Engelhardt verunglückte der 19jährige
Sedlmayer aus Gotha. Beide stürzten in¬
folge P r o p e l l e r b r n ch s aus einer Höhe von
30 Meter ab . Sedlmayer ist bedenklich verletzt, dürfte
aber mit dem Leben Savonkommen.

Ruslänmlches
Der Untergang der „Liberte ".

* Paris , 29 . Sept . Die Reede von Toulon
bietet wegen der zahlreichen Trümmer , die die Ex¬
plosion der „Liberte " überall herumgestreut hat,
große Gefahren für die Bewegungen der Kriegs¬
schiffe. Das Panzerschiff „ Jauresguiberry " stieß au
eine gefunkene Panzerplatte der „Liberte " und wurde
leicht beschädigt . Dem ersten Geschwader, das der
frühere Marineminister Admiral de Lapeyrere kom
maudiert , wurde , als es in den Hafen von Toulon
entlaufen wollte , mitgeteilt , daß die Reede wegen
der zahlreichen Trümmer jetzt keine Sicherheit biete.
Das erste Geschwader bleibt vorläufig bei Satins.

* Toulon , 28 . Sept . Aus den Trümmern der
„ Liberte " wurden heute 2 7 Leichen, darunter die
eines Offiziers , geborgen.

Eine Kriegserklärung Italiens
an die Türkei.

Di« Antwort der Türkei auf daSUltimatum
st Konstontinopci, 29 . Sept Die Antwortnote

der Pforte auf das italienische Ultimatum ist heute
früh der italienischen Botschaft übermittelt worden.
Die Pforte erklärt , daß sie bereit sei , über wirt-
s ch aftliche Zugest ä n d n i s s e au Italien und
die besonderen Interessen Italiens in Trivolitanien
zu verhandeln , u u t erderVor a ussetzu n g , d a ß
der jetzige status quo beibehalten werde
und eine Okkup a t t o n u i ch t erfolge.

st Konstantinopel, 29 . Sept . Wie ergänzend be
kann ! wird , erklärte die Pforte in ihrer Antwortnote
sich vorbehaltlich der Hvheitsrechte der Pfor . e und
der betreffenden Verträge zu wirtschaftlichen Zuge¬
ständnissen bereit . Die Pforte gibt zugleich die Zu¬
sage , während der Verhandlungen keine militärischen
Veränderungen vorzunehmen.

st Rom, 29 . Sept . Sonderausgaben der Blätter
metdeii : Die italienischen Schiffe kreuzen vor Tri¬
polis aus hoher See und richten ihre Scheinwerfer
auf den Hafen . Der Dampfer Herkules ist heute
früh mit 500 Europäern von Tripolis abgegan-
geu . Der Dampfer Adria ist mit dem apostolischen
Präfekten , Pater Bresctani dort augekommen.

st Rom, 2 !ü Sept . Tribuna erklärt , daß die
chiffrierte Depesche , die das Ultimatum enthielt , von
Rom am 26 . September um 3 Uhr morgens abge-
gangeu , in Konstantinvpel um 1 . 45 Uhr am 27.
September augetommeu , und dem italienischen Ge¬
schäftsträger , de Martino , um 3 Uhr früh am 28.
September zugestellt worden sei . Der Zweck dieses
Manövers sei gewesen , einen Tag zu gewinnen.

st Rom, 29 . Sept . Givruale d 'Jtalia schreibt:
In der Cousulta sowie in der türkischen Botschaft
blieb man gestern äbend sehr lange auf und wartete
auf das Eintreffen von Depeschen aus Konstanti¬
nopel . In der Cousulta bereitete, man die diploma¬
tische Tätigkeit für die beiden Möglichkeiten vor , die
durch die türkische Antwort auf das Ultimatum ge¬
schaffen werden konnten . Am Morgen wurde der
türkische Botschaftsrat Seifeddiu von dem Minister
des Aeußern , Marquis di San Giuliano , empfan¬
gen . lieber die Unterredung wird strengstes Still¬
schweigen beobachtet. Im Laufe des Vormittags
fand Ministerrat statt . Tribuna schreibt : Der heutige
Ministerrat beriet von neuem über die durch das
Vorgehen der Türkei betr . Tripolis geschaffene Lage.
Alle militärischen , politischen und finanziellen Fra¬
gen betreffend die militärische Besetzung von Tri¬
polis und Chrenaika wurden in vollständigem Ein¬
vernehmen aller Minister gelöst . Die Regierung be¬
schloß, die militärischen und finanziellen Mittel , die
nötig sind , lim einen vollständigen Erfolg zu si¬
chern , in reichlichem Maße abzusenden.

st Malta , 29 . Sept . Ein soeben eingetroffenes
Privat -Telegramm meldet , daß 12 italienische
Kriegsschiffe vor Tripolis Anker getbor-
f e n haben , und man erwartet , daß sie heute nach¬
mittag Mannschaften an Land setzenwerden.

Die Kriegserklärung.
st Rom, 2 ! ) . Sept . Da die ottomanische Regie¬

rung die Forderungen des italienischen Ultimatums
nicht angenommen hat , sind Italien und die Türkei
seit heute nachmittag Leinhatb Uhr im Kriegszu¬
stand . Die Blockade von Tripolis u . Cyrenaika wird
den Mächten sofort notifiziert werden.

* Mailand , 29 . Sept . Noch heute soll, wie es
hier heißt , die italienische Flotte die Okkupaki on
vp l lse n de n . Admiral Aubrh wird vom Flagg¬
schiff ans die türkischen Behörden durch Signale auf¬
sordern , Halbmond niederzuholen . Wird diese
Aufforderung befolgt , so wird die italienische Flotte
nur vor Anker gehen . Andernfalls erfolgt unmit¬
telbar die Beschießung und eventuell die Landung
der Truppen.

Konstantinopel , 30 . Sept . (Telegr . ) Die Kriegs¬
erklärung Italiens wurde gestern nachmittag der
Pforte überreicht . Italienische Truppen sind in Tri¬
polis gelandet.

H Konstantinopel , 29 . Septbr . Die Kriegs¬
erklärung Italiens wurde heute nachmittag
durch den italienischen Geschäftsträger auf der Pforte
überreicht und kurz darauf in der ganzen Stadt
bekannt.

*

st Rom . 29 . Sept . Die Berliner Korrespondenten
der Tribuna und Giornale d ' Jtalia teilen mit , daß
Deutschland den Schutz von Leben und Eigentum der
in der Türkei wohnenden Italiener übernommen
habe . Tribuna und Giornale d ' Jtalia heben die
völlige Loyalität Deutschlands sowie den freund¬
schaftlichen und sympathischen Charakter seiner Hal¬
tung hervor.

ss Rom , 29 . Sept . Dje Tribuna meldet aus
Tripolis : In der vergangenen Nacht herrschte un¬
unterbrochen die größte Aufregung unter den Tür¬
ken und Arabern . Nachdem sich die italienische Es-
cadre zuerst dem Hafen genähert hatte , begab sie sich
wieder auf hohe See ; doch sind mehrere Schiffe sicht¬
bar . Die. gesamte Bevölkerung lagert am Strande.
Die. Terrassen aller Häuser sind dicht von Menschen
besetzt, die die italienischen Schiffe sehen wollen.
Heute vormittag l l Uhr versammelten sich alle
Italiener auf dem Konsulat . Sie bereiteten sich für
eine etwa notwendige Verteidigung vor . Der Kon¬
sul hat allen empfohlen , abzureisen . Giornale
d ' Jtalia veröffentlicht eine ganze Reihe von Doku¬
menten , die sich auf Zwischenfälle beziehen, welche
die Türkei gegen Italien hervorgerufen hat . Diese
Zusammenstellung wurde von der Cousulta an alle
Vertreter Italiens im Ausland geschickt . Der Zu¬
sammenstoß , der so plötzlich zwischen der Türkei
und Italien zu erfolgen scheint , sei nichts als die
Folge einer ganzen Reihe von Belästigungen , die
sich die türkischen Behörden gegen Italien und Ita¬
liener hätten zu Schulden kommen lassen.

st Paris , 29 . Sept . Die Agence Havas verbrei¬
tet eine Depesche aus Konstantinopel , nach der die
türkische Regierung beschlossen habe , einer italie¬
nischen Landung in Tripolis keinen Wi¬
derstand zu leisten.

st Rom , 29 . Sept . Die Agenzia Stefani meldet
aus Balona , die türkischen Offiziere und der Klub
der Partei für Einheit und Fortschritt beriefen heute
die einflußreichsten Persönlichkeiten des Landes und
der Kaufmannschaft zusammen und forderten sie auf,
deu Boykott gegen Italien zu erklären . Unter
Darlegung der Gefühle der Bevölkerung erklärte
jedoch die Versammlung einmütig , sich im Hinblick auf
die. freundlichen Beziehungen und Interessen , die
Albanien an Italien knüpfen , sich dem vorge-
sch läge nen Boykott nicht ans ch ließen zu
können.

* Wien, 29 . Sept . Wie in hiesigen maßgebenden
Kreisen verlautet , sind sämtliche Mächte einmütig in
der Auffassung , daß der Konflikt bezüglich Tri¬
polis lokalisiert bleiben muß , weder auf die
europäischen noch die asiatischen Besitzungen der
Türkei übergreifen darf und der status quo auf dem
Balkan aufrechterhalten wird.

* Wien, 29 . Sept . Die „Neue Freie Presse"
meldet : In diplomatischen Kreisen, welchen die Ab¬
sichten der türkischen Regierung bekannt sind,
verlautet , die Türkei habe die Absicht , an G rie -
chenlaud in der energischsten Form heranzutreten
und zu verlangen , daß das Kabinett in Athen in
der kürzesten Frist sein D e sin te r esste m an t an
Kreta erkläre . Wenn kms Kabinett in Athen keine
zufriedenstellende Erklärung abgebe , glaubt man,
daß die Türkei sich dazu entschließen werde , militä¬
rische Demonstrationen an der Grenze von Thes¬
salien auszuführen.

* .Konstantinopel , 29 . Sept . Nach griechischen
Meldungen begannen von türkischer Seite Trup¬
pen ko nzsen tr atio ne n an der thesalischen
Grenze. 28 Kanonen sind in Elaffona einge-
trpffen.

Verantwortlicher Redakteur : L. Lauk, Altrnstrtg.
Druck und Verlag der W. Rteker'schen Buchdruckerri , L. Lauk, Alteu- e. i



Altensteig -Stadt. — -
M WDie Maul - und Klauenseuche ist in Nagold ausqebrochen,
weshalb das K . Oberamt mit Beifügung vom 29 . ds . Mts . den am
4 . Oktober ds . Js . fälligen

51
»iehmarkt verboten

hat.
Da Altknsteig in den 18 Kilometer -Umkreis um den Seuchen¬

ort fällt , so ist bis zu dem Tag , an welchem die Seuche amtlich für er¬
loschen erklärt wird , der Handel im Umherziehen mit Wieder¬
käuern und Schweinen , sowie die Abhaltung von Rindvieh-
«nd Schweinemärkten verboten.

Den 30 . September 1911.

StadtschulthAmt.
Psalzgras-nw-il-r.

Am Donnerstag , den S. Oktober VS. As.
findet hier

LSoichKiMNlmkt
Gemeinderat

statt , wozu eingeladen wird.

Inkolzs meiner LrueonuvK 2UW 8taättierar ?.t von
^ ItenstsiA bube ieii mit dem heutigen Dsgs weinen

stMsitr diktier verlegt.
Vkolnnmg im 8täöt . Llsklririlälswerlc (Obere Llübls .)

Vsiekon Nr . 59.

liöiMt 8ed»kiükk.
Lltensteig , l . Ostt . 1911.

st stls,
Kupferschmiederei

bringt seine gesetzlich geschütztentrans¬
portablen , kupfernen

in empfehlende Erinnerung.

Altensteig.
Tiroler

Kranthöbrl
Krautbohrer

empfiehlt in verschiedenen Größen
billigst

Lorenz Lnz jr.
Altensteig.

Eme Wim»
Mit swei Limmern uns Lubehör
hat zu vermieten

Glaser
Junger , kräftiger

Hausbursche
gesucht von

Seh « » «» <rzeir A - lsv
Nsgsla

Ältensteig.
Für ein tüchtiges , 21 jähriges

Mädchen
mit guten Zeugnissen wird in hies.
Stadt passende Stelle gesucht
für Küche u . Haushalt . Näheres bei

Schuhmacher Urey.

Ein kräftiges , l6 — 17jähriges

Mädchen
zum Eintritt im Laufe des Monats
Oktober bei gutem Lohn

gesucht.
Apotheke in Liebenzell.

Pfalzgrafenweiler.
Einen Wurf schöne starire

kgendausen.

Vnnksagnng.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

bei dem so raschen Hinscheiden unseres lieben,
unvergeßlichen Vaters , Schwiegervaters , Groß¬
vaters und Schwagers

Aoh. Adam Kath
für die zahlreiche Begleitung zu seiner letzten
Ruhestätte von Nah und Fern , sowie für den

Gesang der Herren Lehrer mit ihren Schülern
sagen herzlichen Dank.

Die ilmroden Hmtertliedem.

Die landwirtschaftliche
Winterschule in Leonberg

wird am 9 . November ds . Js . , vormittags 9 '/e Uhr wieder er¬
öffnet werden . Der Kurs dauert bis Mitte März 1912 . Die
Aufzunehmenden müssen das 15 . Lebensjahr zurückgelegt haben
und gut beleumundet sein. Der Anmeldung sind das letzte Schul¬
zeugnis , ein Geburtschein und die Einwilligung des Vaters , bezw.
des Pflegers beizuschließen.

Die Schüler haben ein Schulgeld von 15 resp . 25 Mk . zu
entrichten und auch die Kosten für Kost und Wohnung selber zu
bestreiten . Der Unterzeichnete wird übrigens denselben bei der
Beschaffung von Kost und Wohnung , welche hier billig erhältlich
sind, mit Rat und Tat an die Hand gehen.

Der Lehrplan der Schule , sowie Anmeldeformulare können
von dem Unterzeichneten Schulvorstande , welcher auch die An¬
meldungen zur Aufnahme in die Schule entgegennimmt , be¬

zogen werden.

Der Schulvorstand
Landwirtschaftsinspektor Ströbele.

verkauft am Montag mittag 1 Uhr

Johs . « chtttsrrhelm
Bäcker.

Soedrajts - stsrteii
fertigt rasch u«d billig

3 re

W. Rieker'fche BuchdruSerei.

111
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Blouson - unä Lloiäor-Zuininto

kaum -

,
Mäellkii ' mul Linüer dsestets

.
? sl8tot

, kWs
Untornöelron 4- 8 <M ?L6n

stallmre». stäselie. Irieotrzeii . 8tr»Wsmrell viexles stusIieii-LiirM M 8oe»ters
Vestea . Testers, llsade» , Mreu. ksiiüseliM ststulog 2U vioasken
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Alteufteig.

Die Vadeattstalt
ist von jetzt ab

n»r mch Mlttmiilhs Md S« Ws -Met.

Pfalzgrafeuweiler.
Bestellungen auf prima saure

Msftäpfel
nächster Woche eintreffend , nehme noch entgegen

Friedrich Jung.
W N « « « «

REM

Ml

? LUI . 8 Ld
L» . ^ .ItzSLSlrsLK

smpkvblt sein Arvssss luLAsr in:

als ^

üoMMllökkIl

nur innen Ilmxbar

mit unä otme ^ utsatr
knoinisoks unä WasssrAlfingep

ffkgulikl'fmiöfk»
kkgMMoelMli
kkWllkr !toeIli> fSll mit Vorder«

s.U88eo uaä innen stei ^ - unä koobbar

8eIitMi8Llls I^sMoellöfsn
mit Vksssbrsokiii
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Gegr . 1850. Gote Bellciijeder
Preislage.
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KW- Anfertigung sachkundig und kostenfrei

Vettssderrr
besonders vorteilhafte Lualitäten

. « S " » L - « z « « 3 « "

Die Größe und Füllung der Betten ist vollständig.
Seberm-me MWdWr Mrftmm

bei billigster Berechnung
sowie

Sämtliche Aussteuer-Artikel
Nagold. Hermann Reichert

M

« « NM« N «

N

Cgeuhansen.

Eine PsT « tt « '
MW

KMen - Akzüge
gibt, um damit zu räumen,

!_ im sehr billig ab —. .

A Kaltenbach.
ZGBG

Altensteig.

Neue Bismarck-
Heringe

Mark « : walkhsff

fst Ochsenmaul-

empfiehlt

Salat
Lorenz Luz jr.

kür äiß H 6 rb 8 t 8 AAti 6 ll
nsträ

IlaorassoasbU „ Stsrsvaarks"
als bsvrLbrtsstsr kbospborsäurnänn ^or 8tst8 mit bsstsm

LrkolZ anAkvanät.

ÜL8 i8t ein 8avlc

1IlOlllrl8illtzil!

„Zt er nm s rkö " ! ? l6 °/°
^

ßpMSLLLbiLLkZ^

ssür äie8e -Äarlee
uvirll

^ 8äk Ksrsiltik
übernommen.

dlan vsrlanAS bei äsa Verkaukostellen, äis
äurob klakute lrennttiob sinä , uusärüoiriioti

Vor minliervueriiger Ware vuircl gewarnt!

Altensteig.

Eine kleinere neue Wohnung mit
2 eventl . 3 Zimmern und Küche
haben bis I . Nov . zu vermieten

Geschwister L«z, Rosenstraße.
Altensteig.

Eine freundliche zweizimmrige

LVshrittirg
samt allem Zubehör , ist sofort oder
später zu vermieten.

Zu erfragen bet der Exp , ds . Bl.
ch» sind zu^ haben

- .„ m der W . Rieker 'schen Buch-"
Handlung , L . Lauk , Altensteig.

Kirchliche Nachrichten,
t « . Sonntag «ach Tri «. 1 . Okt.

Ev . Gottesdienst vorm , ^ lo Uhr
in der Turnhalle . Der Nach¬
mittagsgottesdienst fällt aus wegen
des Gustav^Adolf-Festes in Eb-
hausen (nachm . 2 Uhr : Redner
Pfarrer Ott . Sologesang von
Stadtpfarrer Werner) . Abends se8
Uhr Jungsrauenverein.

Abends ^
»8 Uhr Gemeinschaftsstunde

im Saal.

Methodisten Gemeinde.
Sonntag, ! . Okt. Morgens 9ff-

Uhr Predigt , mittags 12 Sonntags¬
schule, mittags 2 Uhr Jungfrauen¬
verein , abends ffs8 Uhr Predigt.

Mittwoch , 4 . Okt . abends 8 Uhr
Gebetstunde. _
Am Montag katholischer Gottes¬

dienst um 9 Uhr.
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